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indemnatum interemisset , ei aqua et igni interdiceretur ) , weil er
die Catilinarier auf einen bloßen Senatsbeſchluß hin , ohne durch die Cen —
turiatcomitien das Urteil des Volkes einzuholen , hatte hinrichten laſſen .
Cicero begab ſich in die Verbannung nach Theſſalonich , ſein Haus wurde
den Flammen übergeben . Cato wurde dadurch beſeitigt , daß ihm leben —

falls auf Betreiben des Clodius ) vom Senat der Auftrag erteilt wurde ,
die Inſel Cypern zu unterwerfen , weil dieſe im Seeräuberkrieg den See —
räubern Vorſchub geleiſtet habe .

§ 24 . Cüſar unterwirft Gallien .

Cäſar eroberte das ganze jenſeitige Gallien in acht Feldzügen
( 58 —51 ) , welche er ſelbſt in den „ Denkwürdigkeiten des galliſchen Kriegs “
( commentarii de bello gallico ) eingehend beſchrieben hat .

Zuerſt beſiegte er die (keltiſchen ) Helvetier , welche , von den Germanen

gedrängt , den Jura überſchritten hatten , um ſich in Gallien neue Wohn —
ſitze zu ſuchen , bei Bibracte ( weſtlich von Autun ) und trieb ſie nach
Helvetien zurück . Darauf ſchlug er den König der germaniſchen Sueven ,
Arioviſt , welcher den Rhein überſchritten hatte und in Gallien eingefallen
war , über den Rhein zurück , unterwarf nach ſchweren Kämpfen die

kriegeriſchen belgiſchen Völkerſchaften , unter welchen ihm die tapferen
Nervier am Sabis ( Sambre ) am hartnäckigſten widerſtanden , alsdann
die am Kanal und atlantiſchen Ocean wohnenden Völker ( Veneter , Aquitaner ) ,
darauf die Uſipeter , Tencterer , überſchritt zweimal von Gallien aus den

Rhein , drang in Deutſchland ein und ſetzte mit einer Flotte von der

Nordküſte Galliens nach Britannien über . Allein die Gallier erhoben
ſich immer von neuem gegen die Herrſchaft der Römer . So empörten ſich
die Trevirer ( um Trier ) , die Eeburonen unter Ambiorix ( um Namür )
im Verein mit den Nerviern ( am Sabis ) , den Carnuten ( um Orleans ) ,
den Menapiern ( an der Schelde ) . Nachdem Cäſar dieſe Völkerſchaften
eine nach der anderen mit Mühe überwältigt hatte ( 54 —53 ) , brach bereits
im folgenden Jahre der letzte , aber auch gefährlichſte Aufſtand faſt aller

galliſchen Völkerſchaften aus unter Führung des kühnen Vercingetorix ,
des Fürſten der Arverner ( im Hochland der Auvergne ) .

Cäſar erlitt im Kampf gegen Vereingetorix vor Gergovia ( bei Cler —

mont ) , das er vergeblich zu erſtürmen ſuchte , eine ſchwere Niederlage , doch
gelang es ihm endlich nach der Vereinigung mit ſeinem Legaten Labienus
die Stadt Aleſia (j . Reine d' Alise , weſtlich von Dijon ) , in welche ſich
Vercingetorin mit 80000 Mann zu Fuß und 15000 Reitern geworfen
hatte , durch Hunger zur Übergabe zu zwingen , nachdem ein zum Entſatz
der Stadt heranrückendes Heer von 250000 Galliern völlig von ihm ge⸗
ſchlagen war . Vercingetorix , welcher ſpäter den Triumph ſeines Über —
winders ſchmückte , wurde danach von den Römern hingerichtet . Im Jahre 51
war die Unterwerfung des geſamten Galliens vollendet .

Raſch wurde die von Cäſar mit Umſicht geordnete neue Provinz für
die römiſche Kultur gewonnen , welche von da nach Germanien übergeleitet
wurde . Wie Pompejus den Oſten , ſo hatte Cäſar mit nicht minder

glänzendem Erfolg durch Unterwerfung der Kelten den Weſten in den
Länderkreis des römiſchen Reiches eingereiht . Durch ſeine Erfolge in
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Gallien hatte ſich Cäſar nicht allein einen hohen Kriegsruhm erworben ,

ſondern zugleich auch ein kampfgeübtes , treu ergebenes Heer geſchaffen .

Nachdem Cäſar in ſeine Provinz abgegangen , waren Pompejus und

Craſſus zu Rom nicht imſtande , dem zügelloſen Treiben des Clodius ,

welcher an der Spitze einer bewaffneten Bande die Stadt in beſtändigen

Schrecken ſetzte und gegen den von der Senatspartei begünſtigten Banden⸗

führer Milo blutige Straßenſchlachten ſchlug , Einhalt zu thun . Daher

wurde das Anſehen der Triumvirn mehr und mehr erſchüttert und alle

Freunde der Ordnung ſchloſſen ſich allmählich wieder der Senatspartei
an , ſo daß ſich dieſe ſtark genug fühlte , unter dem Beifall aller gut ge⸗

ſinnten Bürger den Cicero aus der Verbannung zurückzurufen ( 57 ) .

Zur Wiederherſtellung ihres verlorenen Anſehens kamen die Triumvirn in

Lucca zuſammen und erneuerten ihren Bund ( 56 ) , der ihnen die Herrſchaft

über den Staat ſichern ſollte . Auf Grund ihrer Abmachungen erlangten

Pompejus und Craſſus das Konſulat auch für das Jahr 55 , nach deſſen

Ablauf Pompejus Spanien , Craſſus das reiche Syrien als Provinz er⸗

halten ſollte . Cäſar bedang ſich die Verlängerung der galliſchen Statt⸗

halterſchaft auf weitere 5 Jahre aus ( 55 —50 ) . Craſſus hatte ſich noch

vor Ablauf ſeines Amtsjahres nach Syrien begeben , überſchritt von hier

aus den Euphrat und unternahm darauf einen Krieg gegen die Parther ,

von deren Reiterheer er bei Carrhä geſchlagen und bei einer Zuſammen —

kunft mit dem parthiſchen Feldherrn ( Surena ) verräteriſch ermordet

wurde ( 53 ) . Pompejus war nach Ablauf ſeines Konſulats nicht in ſeine

Provinz Spanien gegangen , ſondern in Rom geblieben . Gleich ehr⸗ und

herrſchſüchtige Pläne wie Cäſar verfolgend , glaubte er ſein Ziel am eheſten

zu erreichen , wenn er Rom nicht verließ ; er ließ daher ſeine Provinz ,

was geſetzlich nicht zuläſſig war , durch einen Statthalter verwalten . Sein

freundſchaftliches Verhältnis zu Cäſar , deſſen Anſehen durch ſeine kriegeriſchen

Erfolge fortwährend im Steigen begriffen war , hatte ſich ſeit dem Jahre 54

nach dem Tode ſeiner Gemahlin Julia , der Tochter Cäſars , bedenklich
gelockert und die Entfremdung zwiſchen beiden Machthabern ſtieg nach dem

Tode des früher ſtets vermittelnden Craſſus ( 53 ) höher und höher . Eifer⸗

ſüchtig auf Cäſars Ruhm und Macht näherte ſich daher Pompejus wieder

der Senatspartei , um mit ihrem Beiſtand Cäſar zu verdrängen und ſich

ſelbſt in den Beſitz der höchſten Gewalt zu ſetzen . Als damals durch die

Banden des Clodius die öffentliche Sicherheit aufs neue gefährdet , Clodius

ſelbſt bei einer zufälligen Begegnung auf der appiſchen Straße durch die

Fechter des ſich um das Konſulat bewerbenden Milo erſchlagen und in

Rom die Unordnung aufs höchſte geſtiegen war , erreichte es Pompejus

durch den Senat , daß ihm zur Wiederherſtellung der ſtark erſchütterten

Ordnung die diktatoriſche Gewalt unter dem Titel eines „ Konſuls ohne

Kollegen “ übertragen wurde . Einer ſolchen Machtſtellung des Pompejus

gegenüber hielt es Cäſar nicht für geraten als Privatmann nach Rom zu

kommen ; er beſchloß daher , ſich abweſend um das Konſulat zu bewerben ,

um daſſelbe ſofort nach Ablauf ſeiner galliſchen Statthalterſchaft übernehmen

zu können . Allein dies vereitelte die Senatspartei , welche zunächſt den

ihr am gefährlichſten erſcheinenden Cäſar und danach Pompejus beſeitigen
wollte , durch den Antrag des Konſuls Marc . Marcellus , daß ſich
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niemand abweſend um ein Amt bewerben dürfe . Gleichzeitig ließ der Senat

auf Betreiben des Pompejus dem Cäſar , deſſen Statthalterſchaft in Gallien

zu Ende ging , den Befehl zugehen , ſein Heer zu entlaſſen und die Statt —

halterſchaft niederzulegen .
Als Cäſar durch den Tribunen Curio unter der Bedingung ſich dazu

bereit erklären ließ , daß auch Pompejus dasſelbe thäte , wurde ungeachtet
der Interceſſion der beiden Tribunen Antonius und Caſſius ein Senats⸗

beſchluß gefaßt , daß Cäſar , wenn er nicht bis zu einem beſtimmten
Tage ſein Heer entlaſſe , als Feind des Vaterlandes angeſehen
werden ſolle . Zugleich wurden Pompejus außerordentliche Machtbe —
fugniſſe zur Verteidigung des Staates vom Senat übertragen . Als die
beiden Tribunen , die in Cäſars Lager nach Ravenna geflüchtet waren ,
dieſem von der Sachlage Kenntnis gegeben hatten , überſchritt Cäſar , gleich —
ſam für die Heiligkeit der Volksvertreter eintretend , mit den Worten : „ Der
Würfel iſt geworfen “ ( iacta est alea ) zunächſt mit einer Legion ( 5000 M. )
und 300 Reitern den Rubicon , welcher die Grenze ſeiner Provinz gegen
Italien bildete ; ſeine übrigen Legionen waren im Anmarſch .

Mit dieſem verhängnisvollen Schritt begann

§ 25 . Ber zweite Zürgerkrieg .
( Pharſalus . Thapſus . Munda . )

Pompejus war auf dieſen Fall nicht vorbereitet geweſen ; in ſtolzer
Sicherheit hatte er ſich vermeſſen , er brauche nur mit dem Fuße auf den
Boden zu ſtampfen , um ganz Italien für ſich zu bewaffnen . Jetzt begab
er ſich in Eile zu ſeinen Legionen und ſetzte mit dem Senat ( darunter
Cicero und Cato ) von Brundiſium aus nach Epirus über , um in Griechen⸗
land den Gegner zu erwarten .

Inzwiſchen war Cäſar längs der Oſtküſte über Ancona auf Cor⸗
finium marſchiert , welche Stadt ihm der Konſul Domitius Aheno —
barbus ſamt allen Truppen und Vorräten übergab . Hierauf rückte Cäſar ,
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen , in Rom ein , bemächtigte ſich des Staats⸗
ſchatzes , welchen Pompejus mitzunehmen vergeſſen , und machte ſich in
60 Tagen zum Herrn von ganz Italien , Sardinien und Sicilien ! , darauf
wandte er ſich nach Spanien , um zuerſt das Heer ohne den Feldherrn ,
nachher den Feldherrn ohne das Heer zu ſchlagen , und beſiegte hier ein
von den Legaten Afranius und Petrejus befehligtes pompejaniſches Heer
bei Ilerda CLerida am Segre ) . Auf dem Rückweg gewann er Maſſilia
und traf bereits im Dezember 49 in Rom wieder ein .

Gleich im Anfang des Jahres 48 ſchiffte er ſich ebenfalls in Brun⸗
diſium nach Griechenland ein und landete nicht ohne Schwierigkeit in der
Nähe von Dyrrhachium . Hier griff er ohne Erfolg das feſte Lager des
Pompejus an ; zweimal von dieſem zurückgeſchlagen , wandte er ſich darauf ,
den Pindus kühn überſchreitend , nach Theſſalien . Als ihm Pompejus
unvorſichtig dorthin folgte , ſchlug er denſelben in der entſcheidenden

Nach Sicilien entſandte Cäſar den tapferen Curio , der dieſe Provinz ihm
ſicherte ; als er aber von hier aus nach Afrika überſetzte , wurde er von dem Num ider —
könig Juba , einem Bundesgenoſſen des Pompejus , in einen Hinterhalt gelockt
und mit ſeinem ganzen Heere am Bagradas aufgerieben ( 49) .
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